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No. N

Montags , den 22. Septemb . 1760.

I. Verordnung.
Dero König!. Majest. zu Dännemark, Norwegen , re. zur Session

in der Grafschaft Oldenburg über das Oldenburg- und Dellmenhor-
stische National -Jnfankerie-Regiement vewrdnete Deputirte .

<> hun kundhiemit, wasmgssen die diesjährige Session an nachgesetzten Tagen^ in der Cammer allhie gehalten tverden soll , als :
Am r z . Octob . wird seyn der Montag nach dem 19. Sonntage nach Trim ,

tatis , wegen der Leib-Compagnie und des Herrn Major von Kalisch Compag¬
nie Am ' 4 . Octob. als am Dienstag , wegen des Herrn Major Kellers Com¬
pagnie , und des Herrn Capitain Vitzthum d'

Eckstedten Compagnie. Am
15 . Octobr . als am Mittewochen , wegen des Herrn Capitain Wardenburgen
Compagnie. ,

Wornach sämtliche Beykommende sich zu richten , und , falls einer oder
der andere etwas Spectales anzubringen hätte , solches in Zeiten zu melden hak,
immassen bey der Seßion selber keine Memorialia mehr angenommen , sondern
solche vorher eingebracht werden , oder widrigens bis zur andcrweitigenSeßioN
Me Resolutiones darauf erfolgen sollen. Oldenburg den 6. Sept - 1760.

8>. kr . Gr . ZUl.7nar . ^. L . Quäe . ) . 0 . V. Üen 6orL

II . Gericht!. Proclam . und Publicat.
i . Es ist der Herr Major von Juncker gesonnen, seine bey AtenschelegeneHof-

stelle , mit 7« Jucken Landes, drn rMen Ott , h. a . in -WM Ms -



Landgericht.
s . Es haben Berend Remmers ^ Md deKu Ehefrau , MGöyrnshvlz , ihre da¬

selbst beleKne Köterey , cum periineMis , au BörchM Röbr » Ehefta «
erbeigemhümkci) übertragen . Dte Angabelst deui ^ Oct . a . c. beym
Neuenburgifchen Landgericht. >

z . Es hat Dterk Dteckmann , Jürgens Sohn ., , seine auf Christian Fuhrcketr
Mohr , deym MrSerfchwey , dekcgineStelle , mit allen Hrrtiuentien ,
an DlerckHmrichs K^ kanft. Den Po . Oct h. a . ist die Aägabe beym
Schweyer Amtsgerlcht .

Es MLle , zwischen Hrurich Sommer , und GerdGerdes , zur Jade , bis-
herv streltiggeweftue fogenanMeBMMs -Köterch, auf gememschaft-

... Mk .MstC , dLN,22..Qu . a ^ . lnÄEttLamWerL KrushMch , an
Len meistbietenden verkauft werden. ^ Die Angabe ist den 20 . Oct . a .
c. beym NenLnburgssrhen LanSMiM ^

f . Demnach . Per Brvckeler Fruchkzehenp rmAmte Rotenburg , mit Aus -
§ ang dieses Jahrs ausserPacht kommt , also von neuen verheuert werden muff;

-wozu Terminus auf den z - ttn dieses MvrMhs S .ept. als Dimstag nach dem
, 7.len Sonntage post Trmkalis ., anberahmet worden . So wird solches hie-
dlstch bekannt Kmilcht , und könnendihentgess, welche kotbane Zehendten M
pachten gedenken , sich in erjagtem Termrrw , Ms der Hanövogtey zu Delmen¬
horst , des Vormittags emfinden , und nach Bekleben biekenund heuern. Ol¬
denburg aus der König ! . Cammer , den 4 Sept . «760 . ) G . von Hendorf ^

6. Nachdem Johann HollieDiercks , zum Botzlenbrrge , seit einiger Zeit irr
lieffe Schulden gerakhen, Md zu Abwendung des geueraleu Concurles sich ftey-
ivlkig erkläret , die Verwaltung Unek'Gmher feilirn beeden Schwägern Getd
Dohlen und Johann Quaden zu übertragen , und selbige als Curawres sich be¬
stellen zu lassen ; So wird solches hiemit kurrd gechan , und zugleich ein jeder
verwarnet , mit gedachtem Johann HoMe Dicrcks keine demselben nachcheilige
Handlungen zu treffen, oder ihm ohne feiner bestellten Cmatoren Einwilligung
etwas anzuleihen ; widrigenfalls aber M gewärtigen , daß solche respeekive für
null und nichtig erkläret, und darüber keine gerichtlicheKlage »erstattet werden
solle. Neuenburg den 16. Sept . t 76 c>.

Löst . Lstnnem . vt -roc0ttekesLattdge «'che dasilbff , LchrLtsr .
m . Bremer GeldcpW.

Me M StückMS Wh I s We.



Vl. Bremer Getreide Preist.
WektzLtt Ostfeescher yc> - 9s in Gold . I Gerst . Ostfr . Sommer 80 - 82 Wb .
Mocken getrockneter 52 - 54 in Gold Haber weisser - - 28 - 29 Gold .
Osrst .Ostfr .Wmter8s - 88 Siiberg . ' schw . u. bunter - 26 , 28 dito.

V . Prwüksachm.
r . Herr Gans , Verwalter auf dem Mönchischen Guthe zu Neuenhuntorf hat

eine Kötetty , Haus , Garten , Rsckenmohr und 20 Juck Land zur Erb ,
Heuer auszukhun . Die Liebhaber mögen in Zeit von ^ 4 . Tagen sich bey
ihm einfindeu und accsrdiren . - . ^ ,

2 Es Wird hiedurch bekannt gemacht , daß die Ziehungs - Liste von der itzige»
7ten Königl . Copcnh . Lotterey 4te Classe , und die neuen Appel - Loste
zur rten Elaste eingegangen sind. Die Ziehungs - Liste wird also zur
Einsicht -mbeilek und die Appellation oder Verneurüng der nicht her¬
ausgekommenen Lvvße muß vor Ablauf dieses Mvnaths besorget wer¬
de« Auch können die in der 4ten Classe herausgeksmmLiie Gewinne ,
gegen Rückgebung dee Original Loosse , in soferne es nicht bereits
geschehen ist , hieselbst in Empfang genommen werden. Oldenburg
den 22 Sept . Römgl . Dän . Postamt hiesttbst .

2 Von LemVorwerck Neuenfelde soll der Hamm Num . die Kuh - Wcydo
genannt , so dl Zück und der Hamm Num . 2 ' . die Hengste Weyde
genannt , st 2 ' ozück , am ivten Octob . als Freytag nach dem 18te»
Sonntag nach Trinnaris Nachmittags um 2 Uhr in Matthias Kö¬
sters Haus zu Elssiech meistbietend verheuert werden. Es können also
diejenige , so einen von diesen Hammen oder beede heuern wollen , am
vbbemeldten Tage und Orte sichelnfinden , die Conditiones vernehme»
und nach Gefallen aecordiren . ^

4 Es hat Herr Hermann Gerhard Eikers oberliche Erlaubniß erhalten , am 25.
dieses Monaths Sept . des Morgens um 9 Uhr auf dem Guthe Drila ,
cke ' 20 Stück Bäume öffentlich an die meistbietende verkaufen zu lassen.

< Martin Himich WÄckens , auf der Schnappe , hat vor seine Pupillin weyk.
Willcken Hobcken Tochter r 50 Rchl in grober Courant , gegen billige
Zinse und genügsamer Sicherheit , zu belegen ; wer solches m Summa
oder in kleinern Capitalien benöthiget , kan stlches sofort erhalten,

s Hermann Schütte , bey der Seefelder Kirche, sind vor einigen Tagen zwey -^ ^
schwarze jährige Ochsen vom Lande emstrichen; wovon der eine fprenk-*
licht beym Kopf und bevde vom rechten Obr etwas abgeschnitten und'
HW oben darin ein Schnitt, ist ; wem etwa solche zugelaufen sind, der



beliebe davon Nachrichtzu geben , er soll vor feine Mühe und Grasung
derselben dankbarlich belohnet werden .

7 . Franke Fraukßrr ist ein schwarzbraun Hengstfüllen entlaufen. Wer dapo»
Nachricht zu geben weis, har sich eine gewisse Erkenntlichkeit zu ver¬
sprechen .

86 . dieses ist in des Verfassers Abwesenheit mündlich angezeigt und der
Ort nicht gemeldet worden .

B. Ein junger Mensch , der schon verschiedene Jahre als Schreiber gedienet, und
für die ihn anzuvertrauende Hebung hinlängliche Caution bestellen kan,
suchet zu Ende dieses Jahres bey einem Herrn Beamten aufm Lande
als Schreiber sich zu engagiren . Der Verfasser dieser Anzeigen Ziels
davon weitere Nachricht.

Fortsetzung der Vorschläge
zum Nutzen und Bequemlichkeit, insonderheit

der Marschländer ,
i ) wegen eines weitern Spuhres.

z) Wer aber beydes noch nicht gleich ins Werk richten wolte , der könte auch
seinen enMuhrigen Wagen fürs erste beybehalten ; denn wenn schon durchge-
ihends weites Spuhr ist , so lässet sich doch mit einem engen Wagen ' ohne son¬
derliche Unbequemlichkeit darin fahren, weil der Pferdetritt allemal das eine
Spuhr abgiebt . Mit Einrichtung der Wäge » wären also so wenig Schwie¬
rigkeiten als Kosten verknüpfet ; Nun kommt es auch darauf an , ob alle Wege
'ein breites Spuhr leiden können : So schmal wird wohl kein Weg seyn , daß
sticht ein Wagen , der einen Fuß weiter wäre , solchen füglich paßiren könte :
Allein es giebek schmale Wege in der Marsch, wo zwey Wagen sich einander
Mit Mühe vorbey kommen können. Wenn das Spuhr um einenFuß weitsr
wäre , so wäre die Differenz von 2 Wagen 2 Fuß . Allein erstlich hindert die
iveik ausstehende Nab e , daß die Wagen einander nicht vorbey kommen können,
und diese kan bey einem weiten Spuhr und Bast , wvbey obenangezeigterinsf-
sin der Wagen nicht so schlingernd ist , noch daher so leicht wackelhast wird,
Mer einen halben Fuß kürzer gemachet werden , wodurch denn schon ein Fuß
wieder gewonnen wird ; fürs andere kan man mit einem breiteren Wagen oh-
ste Gefahr näher aus Ufer ausweichen , wodurch auch der zweyte Fuß ausMvorr-
sten würde ; und wenn fürs Ztedie schmalen Marschwege nur eine Zeltlang
sticht, an der Wegseite abgeufm werden , so breiten sie sich von selbst leicht ei»
paar Fuß ans , mithin hat dieses Dubiuck seinestölligrAbhekflichM .

(Das übrige künftig .)
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